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US-Wahl 2020 

Fragen und Arbeitsaufträge zum Erklärvideo  
„So funktioniert die US-Präsidentschaftswahl“ 

1. Die Präsidentschaftswahlen in den USA verlaufen gänzlich anders als jene in Österreich. In 
Österreich werden die Kandidat*innen direkt gewählt – in den USA hingegen indirekt.  

a. Beschreibe, das Wahlsystem, nach dem die USA ihren Präsidenten oder ihre Präsidentin 
wählen. Gehe dabei auf folgende Punkte ein: 

i. Wen wählen die US-Bürger*innen? 
ii. Welche Form des Wahlrechts gilt bei dieser Stimmabgabe, ein 

Mehrheitswahlrecht oder ein Verhältniswahlrecht? 
iii. Wer wählt den US-Präsidenten oder die US-Präsidentin? 
iv. Wie viele Stimmen benötigt man, um US-Präsidentin oder US-Präsident zu 

werden? 

b. Der US-Bundesstaat Alaska stellt drei Wahlfrauen bzw. Wahlmänner, Kalifornien stellt 55 und 
Texas 38 Wahlleute (siehe Abbildung). Erläutere, wie sich die Anzahl dieser „Electors“ für 
jeden Bundesstaats zusammensetzt. 

 

Quelle: https://www.tagesspiegel.de/images/tagesspiegel/14801632/1-format1012.jpg (abgerufen am 13.8.2020). 
©RealClearPolitics, dpa, Der Tagesspiegel/Schilli 

c. Lege dar, auf welche Zeit dieses Wahlsystem zurückgeht. Erkläre den historischen Hintergrund 
für die Einführung dieses Systems: Welche gesellschaftliche und politische Situation herrschte 
damals? Von welchen Vorstellungen, Überlegungen und Befürchtungen ging man aus?   
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2. Bei der Präsidentschaftswahl erreichte Hillary Clinton rund drei Millionen Stimmen mehr als 
Donald Trump. Dennoch gewann Trump die Präsidentschaftswahl.  

Erkläre, wieso Trump in der Präsidentschaftswahl siegreich war und gehe dabei vor allem auf 
das „Winner-takes-all-Prinzip“ ein. 

3. In den USA ist die Wahlbeteiligung bei Präsidentschaftswahlen im Allgemeinen niedrig. Die 
Parteien unternehmen große Anstrengungen, um die Menschen zum Wählen zu motivieren. 

 

 

 

 
a. Erkläre, welche Unterschiede es beim Zugang zur Ausübung des Wahlrechts zwischen US-

Bürger*innen und österreichischen Staatsbürger*innen gibt. Nimm Stellung dazu, ob bzw. wie 
sich diese Unterschiede auf die Wahlbeteiligung auswirken. 

b. Recherchiere, wie hoch die Wahlbeteiligung bei der Bundespräsidentenwahl 2016 in 
Österreich war (1. Durchgang, 2. Durchgang, Wiederholung des 2. Durchgangs) und vergleiche 
diese Werte mit der Wahlbeteiligung bei der Wahl des US-Präsidenten im Jahr 2016. 

4. Das Wahlsystem der USA wird häufig als reformbedürftig bezeichnet.  

a. Beurteile, in welchen Bereichen das Wahlsystem der USA Reformbedarf hat. 

b. Vergleiche diese „Problembereiche“ des US-Wahlsystems mit den österreichischen 
Regelungen. Beurteile, ob das österreichische System in diesen bBreichen für eine Reform 
Vorbild sein könnte.  

c. Vergleiche das österreichische System der Präsidentschaftswahl und das US-System. 
Erläutere, welches Wahlsystem du persönlich bevorzugst und begründe deine Position.  


